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Positionen aus der Gemeinderatssitzung vom 27.11.2018:

Sascha Fiek (FDP):
Als „unredlich“ und „Wunschdenken“ bezeichnete er die Quote und vermisste ein Finanzierungskonzept. 
Freie Wähler:
Sie lehnen die 50-Prozent-Quote ab 
Wendelin Graf von Kageneck (CDU):
Er bezweifelte, dass es ohne Investoren geht.

Klaus Rückauer (FL/FF):
Sie sind grundsätzlich gegen den neuen Stadtteil; verwies auf alternative Konzepte: "Die Summe dieser Projekte ergibt unglaublich viel Wohnraum – und wann erst kommt Dietenbach?"
Gerhard Frey (Die Grünen):
„Jeder Wohnungsbau ist Flächenversiegelung, das schmerzt die grüne Seele.“ Doch Freiburg müsse bezahlbar bleiben und deshalb Dietenbach kommen.
Michael Moos (UL):
Man habe die Stadt „abgegrast nach Möglichkeiten, zu bauen“, doch nur mit Dietenbach werde man garantieren können, dass die Hälfte der Wohnungen unter Mietspiegel-Niveau liegen wird.
Simon Waldenspuhl (JPG):
Er hält die Argumente der Dietenbach-Gegner für „größtenteils überzogen“; das einzige richtige Argument sei der Verlust landwirtschaftlicher Flächen. Waldenspuhl: „Wir müssen die Wohnungspolitik radikaler und klarer auf das soziale Ziel ausrichten.“ Die Fraktion JPG beharrte weiterhin auf der Bebauung von Mooswald, Wendeschleife Vauban und Dreisamwiesen.

Renate Buchen (SPD): Auch sie hätten die Dreisamwiesen gerne weiter verfolgt, „damit auch im Osten neue Flächen bebaut werden“.
